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Nocliiiiiils ü1)(M'AüTiiis ain.v(l<»ii inul eine

iieiicSaiMlainj-palus-FonninisColiiinbipii.

\'on ^4. //. FhskJ.

7a\x meiner vor kurzem in der „Societas En.tomo-

logica" gebrachten Notiz über „das $ von Agcias

amydon etc." kann ich nun heute, wo meine gesamte
C'ol'iinbischc Agrias-Ausbeute gespannt vorliegt, eine

kleine Krgänzung bringen.

Was vor allem die gefangenen ,4w )/rfo«-Formen

betrifft, so findet sich meine schon damals ausge-

sproclior.e Ansiclit auf das Glänzendste bestätigt, daß
vom östlichen Abhang der Ostc'ordillcre ostwärts nur
P\irme;i mit leduzieitem blauen Analfleck der Hiiiter-

flügel vorkommen, während das .MagdaleiuMital die

typische Form mit dem großen, dreiteiligen Analfleck

besitzt. — Vor mir stecken 'i5 Aniydon JJ, di<> ich in

4 Jaliren. in Columbien eigenhändig erbeutete; die.se

verteilen sich nach den völlig ciiuvandfreicti Fimdorts-

eti ketten wie folgt:

r, . ,, , , • ()sl-('iiluiiiliicn ;

Centr.-loliiriiliicii : ,...,

^lagdalcnciitalund ,, , , .

,, , ., -Medina und An-
< onf. .„ ti_ 1 KU aentah'r oberli.

1')
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(U-r ( 'uliiiiil>i>(ln u Aijiitt.-i aiilon Hcw. ai'sah; mit

«licscii Xiiiiiiii \Minlf iiiii' iiucli das Tier von 2 Ijerii-

fciuMi Stellen in KiMojia (Icteiniinierf. Kin zweites

. ilii'^iiii fiist i;leieli, ciljeiitele ieli ein Jahr später

ulierii.illi \'illavieeiioio in einem Coiilillerental bei

iStMi m Höhe. W'dIiI hatte ieh in der Z«ise!ienzi'it

mehrere Aedun oo '•" Magdaleiiental liei Muzo ge-

fanj^eu, ahor von ()st-('olninl)ien waroi« mir diese bis

daiiin versvigi geblieben. Erst im Auiiust litll gelang

es mir am obeien Rio Xegro zu den 2 vorher erwähn-
ten fragliehen Anlon ^ -, aueh einige J J zu erbeuten,

die unzweifelhaft liewieseii, daß wir es hier gar nieht

mit Aiilon. sondern einem äußerst nordöstliehen

Ausläufer von Afjnaii nuiilittutpulus zu tun haben.

I)ei- j dieser Form in Größe und Ciestalt wie

Liiijots Stgr. hat ein itwas weniger intensives Rot als

4n mir vorliegende LiK/tns aus südliehercn Anden-
staaten; die weiß;- von der Riiek.siitc durchschlagende

Subapiealbinde des \'orderflügels, die bei Aedon
bi'kanntlieh ganz fehlt, ist hier wip bei meinen dunkel-

sten Lutjens vorhanden. Der l>laue Fleck des Hintir-

flügels ist von anderer CJe.-italt als bei Lmjens, nvAn
aiialwärts gerückt und dreieckig begrenzt, ähnlieh

wie bei den mir vorliegenden, echten Aedon von .Muzd.

aber aueh die Farbe ist völlig das ti<'fdunkle \'iolett-

Ijlau der letzteren Ai-t und merklieh kontrastierend

zu <lem lebhaft leueliteiiden Blau der Form Lmjens.

Die Zeiehnur>g der Rückseite n.ähert sich mehr joner

der Sardanai>alu)i-Ra.sse, speziell in dem Auftreten

der lichten 8ubaiiieall)in.de fies \'orderfliigels. aber
das t'olorit des (Jrundtones ist weit weniger lebhaft,

als bei allen meinen Lmjfn.'^ und erinnert viel mehr
an die eigenartige, .sehiefergraue Rückseite von Aedon;
vor allem sind die letzteren ganz fehlenden gelbliehen

L'mfassungsbinden um die Oeellen und konzentri.schen

sehwaize.n Kreislinien der Hinterflügel weit undeutli-

cher und dunkler wie bei Lmjrn-s. währcnrl sie bei

d<;m typischen SnrdannjKibis bekaiu>.tlich am grellsten

sind und viel mit zu der äußerst bunten Rück-seite

di(-ser .schönen Form beitragen. — Unterschiede aus
der- sehr tletaillierten schwarzen Schnecken- und
Oeellenzeiehnungder Rückseite bei verwandten Arjrius-

Formen abzuleiten, halte ich überhau))t niciit für

ratsam; denn diese variieren auch bei ein mid der-

selben Form und von der gleichen J^okalität oft .schon

ganz erheblieh.

Das .sehr große I dieser neuen dem nordöstlichen
('ilninliien entstammenilen l^asse, die ieh hi "mit

.ti/ririM siirilini(iiiiilu.<i rar. iitfrrtnrtfiifs nenne, hat
SL'mm S|iannwi ite, nnrl ist von mehr geruiuleter Flügel-

gestalt, die man beinahe plump nennen ktttmte uml
etwas an die afrikanische Fu.xanthe t rinivert. Der
Rot bogen des \"orderflügels ist matter als beim ;,

die ,Suba|>iealbip(li' deutlieh; die Färi)uiig <les Hinter-

flügels dunkel schwarzgrau uixl ki-inc iSpur von irgend
einem färbigen Flecken. Die Rückseite zeigt diesel

lien Differc itzierui'gen. wie beini J lK>sehrieb(>n. nur
iiiH li um .--inen Ton malloi-.

' neue Form liiMel offensichtlich schoiv einen

Miu zu di'm zentraleolumbischen Ai/riris aedon.
le)i habe letztere .\rl überhaupt i'icht östlich von
Bogota mehr gefangen und glnulx- auch nicht an deren
\'orkummcn dortselbst. Die (irenzlinie zwischen

Ayrias aedon und .sardaneipaliis var. intermtdius ist

also wahrscheinlich ebei<so scharf gezogen, wie bei

dem vorher erwähnten Beispiel von Agria.v anujdon

inid seinen ilunklen Formen muzoen.'iiii und lar-seni.

Aus eitler Reihe von Beobachtungen auch über

anilere Gattungen werde ich fernerbin noch die von
verschiedenen Autoren, aufgestellte Tatsache erhär-

ten, daß der (Jiat der Columbisehen Ost-Cordillere

die Grenzlinie zwi.schcn zwei auffällig v<'rschiedene

Falteizentren darstellt, und nt)ch manches zur richti-

gen Fundortserkläruug bringen, was bisher mit ,,Muzo"
— „Bogota" — oder bestenfalls ,,aus Bogota-Kollek-

tionen stammend" — beheimatet wai'.

Hcürii::«' ziii- Kciiiitiiis (Ici'nfViküiiisclKMi

( iicniiidcii- (l*s.vlli(l('ii-i Kaima.

1.

Von (lg. ^4«/mf/«H-Berlin.

(.Mit 6 Abbildungen.)

Die afrikanische Psyllidenfauna ist z. Zt. noch

selir wenig bekannt. Sieben Arten in 5 Gattungen
bilden bis jetzt die gesamte Kenntnis der afrikani.schen

P.svllideii. Die geringe Kenntnis dürfte wohl zum
großen Teil daran lii'gen, daß den Samndern die klei-

nen Tiere nicht auffallen und sie dieselben infolgedes-

sen immer wieder übersehen. Daß in Afrika nichts-

destoweniger eine reichhaltige Psyllidenfauna exi-

st i(M t. davon zeugt das von einigenSammlcrn zusammen-
gebraelite .Material, das z. T., ohne daß besonderes

Aug(^nnierk darauf gerichtet wurde gerade diese

kleinen Tiere zu sammeln, verhältnismäßig reich-

haltig ist. Es ist lebhaft zu bedauern, daß diese

kleinen, wegen ihrer systematischen Stellung so inter-

essanten Tiere nicht mehr Beachtung durch die Samm-
ler i.ti den 'I'ropen gefunden haben.. Xaeh der Durch-

sicht des im Zoolog. Mu.seum Berlin befindlicliei\

afrikanischen. Materials scheinen cUe afrikanischen

l'sylliden ganz besonderes Intei'ease in bezug auf

ilire Stellung im System herauszufordern. Jedoch

erst eine genauere Kenntnis und größeres Material

wird OS ermöglichen die sich aufdrängenden .syste-

mati.schen. Fragen der Lösung näher zu bringen.

Im folgenilen bringe ich eine neue Art der von

F n derlei n aufgestellt<'n Siibfamilie Ciriarre-

niinao zur Beschreihuirg.

Sul)f. Cirlacreniinap Enderl.

\\. n d e I 1 e i n. Sjöstedt's Zoolog. Kilimandjaro-

.Meru-Expedition. 1910, p. 139.

Tribun Ciriarreniini Enderl.

F n d e r 1 e i n, 1. e. ]). 138,

(•'in. l'danio<liqina Enderl,

!•; n .1 c r 1 e i n, 1. e. |), 13S,

rdainostii^ina tessniainii n. s]>.

(Fig- 1 -<>)

(i r ö ß c ; 3 mm.
!•" ä r b u n g: liellgelb bis dmikclbraun.,

Kopf mit den .Augen mehr als do]ipelt so breit

w ie lang. \'orderrand in der .Mitte tief eingeschnitten.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Entomologische Rundschau

Jahr/Year: 1912

Band/Volume: 29

Autor(en)/Author(s): Fassl Anton Heinrich

Artikel/Article: Nochmals über Agrias amydon und eine neue Sardanapalus-Form aus
Columbien. 9-10

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20842
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=48858
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=279687



